
Besprechungen

tessor für Dogmatık der Universität Tü-Die Fakten, die das Buch schildert, un auch
die Schwächen un Versäiäumnıisse der Kırche, bıngen, 1n den beiden etzten Jahren 1n VOI-

schiedenen Gemeinden gehalten hat Dıie Textedie 65 anprangert, sınd ıcht unbekannt. Sıe
bilden das zentrale Thema aller Religions- nıcht 1Ur eın großes Geschick, theo-
krıitik seiIt der Aufklärungszeıt. Es 1St eın logisch erantwortiet verkünden. S1e kön-
Verdienst des Verfassers, dafß diese Kritik nen auch der Meditatıion 1m Advent, Weih-
1m Blick auf dıe heutige Zeıt oriffig un: MIt nachten, 1n der Öösterlichen Bußzeıit, Grün-
spürbarem Engagement für eın erneuertes donnerstag, ÖOstern und Pfingsten,
Christentum formuliert. Er bringt sich Freilich Fronleichnam dıenen; enn Kasper

immer Wort der Bıibel Uun:« erhebtselbst eın gut el seiner Wirkung, weil
die spezıfısche französische Entwicklung dessen lebensdeutenden 1nnn MI1t Sorgfalt, 1ın

auf diıe Gesamtkirche proJiziert. In anderen Auseinandersetzung mi1t der konkreten Sıtua-
Ländern 1st die Geschichte anders verlaufen, t10N des heutigen Christen. Vor allem fÄällt
und auch die heutige Sıtuation unterscheidet auf, welche Bedeutung der sozialen Dımen-
sıch erheblich. terner die Unterscheidung S10N des Glaubens eimißt. Er entdeckt eLIwa

7zwıschen eıner mündigen Elite und einer tra- 1n Marıas Begegnung mM1t FElisabeth eın „Ur-
gCn Masse Grundlage eıner lebendigen Kirche bild der Gemeinschaft der Glaubenden“ (13 803

un Weihnachten „das Fest cQhristlicherse1n kann, bedürfte einer eingehenderen Dis-
kussion. Zustimmung verdient der Satz, den Brüderlichkeit“ (39 Damıt bringt 11LUT

den Beweıls für den ufs provozıerendenDelumeau als „zentrales Argument“ se1nes
Buchs bezeichnet: „dafß der ott der Christen Aatz: „  1ın Christ 1St eın Christ“ (13) urch
früher 1e] wenıger ebendig Wafrl, als INa diese Erkenntnis wırd derjen1ge, der die Texte
geglaubt hat, un: da{fß heute viel weniıger für sıch meditiert, immer wieder zurückge-
LOL ISt, als INa  3 zugibt“ tührt 1n die Gemeinde, wird seine qQhristliche

Seıbel S Erfahrung eingebettet 1n die gyeschichtlich
reiche un soz1al vielfältig greifbare Erfah-
rung des Volkes Gottes, der Kırche. Da{ißt da-

KASPER, Walter (Jottes eıt Für Menschen. mMIt einem gew1f5 nicht-christlichen Subjekti-
Besinnungen VADE KırchenJahr. Freiburg: Her- VISmUus ZESTEUCKT wird, der durch Meditationen
der 1978 Kart 10,50 allzu leicht genährt werden kann, erg1ibt sich

Die Meditationen dieses Bändchens sınd Aaus SUOZUZAaSCH als Nebenfrucht der anregenden
Predigten entstanden, die Walter Kasper, Pro- Texte. Bleistein ÖJ

Kirchenrecht

MOSIEK, Ulrich Verfassungsrecht der Lateint- verdient dieser Band besondere Aufmerksam-
schen Kırche. Der Bischof un die Teil- eıt. Ulrich Mosiek, Inhaber des Lehrstuhls
kırche Freiburg: Rombach 1978 176 (Rom- für Kirchenrecht der Katholisch-Theolo-
bach Hochschul Paperback. IL:} Kart. 24 — yischen Fakultät der Universität Freiburg 1m

In Anbetracht der verbreiteten Unsicherheit Breisgau, 1St 1978 einer langwıe-
un: Unkenntnis, die auf dem Gebiet des ka- rıgen un tückis:  en Krankheıt gestorben. Be
nonıschen Rechts 1m Gefolge der nachkonz1- reits 1975 erschien Band se1nes Verfassungs-

rechts der Lateinis  en Kirche, der die Grund-liaren Umwälzungen weıthın besteht, 1St das
Erscheinen des vorliegenden Bandes 111 des iragen des kirchlichen Verfassungsrechts Aur

Gegenstand hat; Begınn des Jahres 1978Verfassungsrechts der Lateinıschen Kirche,
„Der Bischof un die Teilkirche“, e1ın begrü- konnte der Verfasser noch Band 11 veröftent-
Renswertes Ereıignıis. Da die „Wiederentdek- lıchen, der dıe „Struktur der Kirche 1mM ber-
kung der Teilkirche“ eines der hauptsächlichen diözesanen Bereich“ behandelt
Ergebnisse des weıten Vatıkanums darstellt, Auı der abschließende drıtte Band besitzt

214


